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Buch
Das Leben ist entweder ein großes Abenteuer oder eine ziemlich trostlose 
Angelegenheit. Diese Überzeugung gewann William Gurstelle, nachdem 
er sich viele Jahre seines Arbeitslebens beinahe zu Tode gelangweilt hatte. 
Er nahm sein Hobby aus Studentenzeiten, die Konstruktion von Wurf-
geschossen, wieder auf und schrieb darüber einen Bestseller. So kam er 
zu der Erkenntnis, dass die Menschen in einer Zeit, in der sich alles dar-
um dreht, Gefahren zu vermeiden, eine große Sehnsucht nach dem Ner-
venkitzel, nach dem echten Abenteuer verspüren. Seine Beobachtungen 
und Anregungen bündelt Gurstelle nun in diesem nützlichen Handbuch 
der gefährlichen Dinge – einer waghalsigen Mischung aus Wissenschaft, 
Kulturgeschichte und praktischer Anleitung. Er zeigt, worin die Kunst 
des Messerwerfens besteht, wie man einen Feuertornado baut, und vie-
le weitere Fertigkeiten, die das Leben schöner machen, ohne es zu ver-
kürzen. Ein Buch für alle, die ahnen, dass es noch mehr im Leben geben 

muss, als Risiken abzuwägen. 

Au to r

William Gurstelle ist Ingenieur und Bestsellerautor. Von seinem Buch 
Backyard Ballistics wurden bis heute 250 000 Exemplare verkauft. Neu-
gierige lernen dort, wie man Maschinen herstellt, um Kartoffeln mit 100 
Stundenkilometern in die Luft zu schießen, wie man Drachen aus bren-
nenden Zeitungen baut und anderes Wissenswerte mehr. Gurstelle ist Ko-
produzent der Fernsehserie Make: television, schreibt u. a. für Wired und 
The Atlantic und tritt regelmäßig in Funk und Fernsehen auf. Momentan 

arbeitet er an seinem siebten Buch.
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Pro log

Das Zeit al ter der Ha sen fü ße

Wir le ben im Zeit al ter der Ha sen fü ße, in dem al les eine 
blas se Pa ro die sei ner selbst ist, von salz lo sen Bre zeln bis hin 
zu Klas sen räu men mit schaum stoff ge pols ter ten Ecken und 
schwer ent flamm ba ren Ta pe ten.

Ich kla ge die Leu te an der Spitze un se rer Ge sell schaft an, 
weil sie den Ton set zen.

Ich kla ge die El tern an.
Ich kla ge die Tu gend wäch ter an.
Ir gend wann im Lauf der letz ten Ge ne ra ti on ha ben wir 

uns an ge wöhnt, nicht mehr in ers ter Li nie das Un mo ra li sche 
zu miss bil li gen, son dern das Un ge sun de und Ge fähr liche. 
Des halb ist Rau chen in zwi schen ein schlim me res Übel als 
al les, was in sechs der Zehn Ge bo te ge nannt wird, und das 
Wort »sün dig« wird in zwi schen haupt säch lich im Zu sam
men hang mit Scho ko la de be nutzt.

Vor bei ist die Zeit der aus ge las se nen Ge la ge – zu min dest 
für die ge bil de ten Schich ten. Vor bei ist die Zeit der gro ßen, 
zweck frei en Ges te.
– Ge kürzt nach ei nem Es say von Da vid Brooks in der  

New York Times vom 12. März 2005
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Prolog

Ich gebe zu, dass ich so zu sa gen ein Spät star ter bin, was 
den Wunsch be trifft, ge fähr lich und kunst voll zu le ben. 
Zwei Jahr zehn te lang bin ich im Kom mu ni ka ti ons ge wer-
be be schäf tigt ge we sen, ei nem Ge wer be mit no to risch fest-
ge leg ten Ar beits ab läu fen, in dem ich ver mut lich wich ti ge, 
aber nicht son der lich span nen de Auf ga ben er le digt habe. 
Die se Bran che ist rie sen groß, fa cet ten reich und bie tet eine 
Fül le von Mög lich kei ten. Seit mehr als 100 Jah ren ha ben 
Tech ni ker wie ich al len Kun den, die sich ei nen Te le fon an-
schluss leis ten konn ten, ei nen aus ge spro chen zu ver läs si gen 
Ser vice ge bo ten.

Wäh rend vie le mei ner Kol le gen viel leicht je dem neu en 
Ar beits tag in atem lo ser Er war tung ent ge gen fie ber ten, fand 
ich das Gan ze mo no ton und letzt lich stu pi de. Zur Ar beit 
zu ge hen wur de mir im mer mehr zur Last, und im Grun-
de war te te ich nur auf das Wo chen en de.

Ge wiss, die Be zah lung war an stän dig, und zwei fel los 
bie ten sich hier je dem, der in die sem Be reich eine Lauf-
bahn ein schlägt, gute Mög lich kei ten, zu ler nen und vor-
wärts zu kom men. Ich aber sprach bei cock tail par tys nie 
über mei ne Ar beit. Sie gab kein in te res san tes Ge sprächs-
the ma ab. Mei ne Ar beit war eh ren wert und viel leicht auch 
wich tig, aber sie hat te nichts Kunst vol les an sich und war 
bar jeg li cher Ge fahr.

Schließ lich kam ich zu dem Schluss, dass der Weg, den 
ich ge wählt hat te, nicht der rich ti ge für mich war. Mir wur-
de klar, dass in mei nem Le ben eine gro ße Lee re war, ich 
ver miss te Er fah run gen und das Ab wä gen von Er folgs ri-
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si ken, die mei ne Hirn che mie of fen bar zum Glück lich sein 
brauch te.

So be gann ich 1999 da mit, mich mit un ge wöhn li chen und 
hoch ki ne ti schen Phä no me nen der Wis sen schaft und Tech-
nik zu be schäf ti gen und da rü ber zu schrei ben. Ich hat te 
mich im mer für selbst ge bas tel te Din ge in te res siert, bei de-
nen es nur so zisch te und krach te, aber ich hat te sie nie für 
se ri ös oder wich tig ge nug ge hal ten, um da raus eine be ruf-
li che Lauf bahn zu ma chen.

Der Wen de punkt kam, als ich ein Buch über wis sen-
schaft li che Ex pe ri men te mit dem Ti tel Back yard Bal lis
tics (Bal lis tik im Hin ter hof) schrieb. Das Be son de re an 
dem Dut zend der da rin be han del ten na tur wis sen schaft li-
chen Pro jek te ist das Krib be li ge und Ab ge fah re ne, das ih-
nen ei gen ist, vor al lem aber ihr of fen kun di ges Ge fah ren-
po ten zi al. In dem Buch fin den sich Be schrei bun gen von 
selbst aus ge tüf tel ten, e ner gie in ten si ven Hoch ge schwin dig-
keits ex pe ri men ten und Bas te lei en, die ich in mei ner Zeit 
als col lege stu dent ge sam melt habe. Es gibt Bau an lei tun-
gen für Ap pa ra te, die Kar tof feln mit ei ner Ge schwin dig-
keit von 130 Stun den ki lo me tern ab schie ßen, Dra chen aus 
bren nen dem Zei tungs pa pier hoch in die Luft be för dern 
oder Ge schos se mit ho her Ge schwin dig keit von selbst ge-
bas tel ten Ka ta pul ten schleu dern kön nen.

Ich war mir bei na he si cher, dass an ge sichts der Pro zes-
sier freu dig keit un se rer heu ti gen Ge sell schaft kein Ver le-
ger sich auf ein der ar ti ges Buch ein las sen wür de. Doch 
tat säch lich zeig te sich ein an ge se he ner Ver lag in te res siert, 
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Prolog

ja so gar mehr als ei ner. Zum Glück sind ei ni ge Men schen 
noch in der Lage, den Be darf an Bü chern und In for ma ti-
on zu er ken nen, die all jene, die selbst et was bau en und 
ei ge ne Er fah run gen da mit ma chen wol len, in te res sie ren. 
Nach meh re ren Jah ren und ei ner vier tel Mil li on ver kauf-
ter Exemp la re fin det Back yard Bal lis tics noch im mer rei-
ßen den Ab satz.

Seit dem Er schei nen mei nes Bu ches im Jahr 2001 habe 
ich Tau sen de E-Mails und Brie fe von Le sern er hal ten. 
Man che woll ten mir un be dingt von den Er geb nis sen ih rer 
ei ge nen Ex pe ri men te be rich ten, an de re stell ten Fra gen, und 
wie der an de re setz ten mir ihre Ideen für selbst ent wi ckel-
te Vor ha ben aus ei nan der. Ich habe jede ein zel ne Nach richt 
ge le sen, und auch wenn ich mich viel leicht zu sehr auf die 
au to ma ti sche Be ant wor tung von E-Mails und vor for mu-
lier te Ant wor ten zu häu fig ge stell ten Fra gen auf mei ner 
Home pa ge ver las sen habe, ist mir doch jede Le ser zu schrift, 
die ich er hal te, sehr wich tig.

Am meis ten schät ze ich da bei Zu schrif ten von Le sern, 
die mir er zäh len, wie Back yard Bal lis tics oder ein an de-
res mei ner Bü cher in ih rem Le ben et was ver än dert hat. 
Man che ha ben mir ge schrie ben, wie die Durch füh rung 
be stimm ter Ex pe ri men te aus dem Buch sie zur Wahl ih-
rer Schu le, ih res Stu di en fachs oder gar ih rer Kar ri e re ver-
an lasst habe. An de re be rich te ten mir, wie durch die Ar-
beit an Pro jek ten ihr Ver hält nis zu Va ter, Mut ter, Sohn, 
Toch ter oder Freund en ger ge wor den sei. Wied ere an de re 
er klär ten mir, die Be schäf ti gung mit den Pro jek ten habe 
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erst mals ihr In te res se an Na tur wis sen schaft und Ler nen 
ge weckt.

Al len ge mein sam war die Fest stel lung, dass es ih nen Spaß 
ge macht habe, Sa chen aus zu pro bie ren, die we nigs tens ein 
biss chen ge fähr lich wa ren. Nicht wahn sin nig ge fähr lich, 
wohl ge merkt, aber doch mehr als der öde Ein heits brei, 
der heut zu ta ge nur all zu oft als ex pe ri men tel le Na tur er-
for schung aus ge ge ben wird. An schei nend hat ten die se Le-
ser ge ra de zu auf ein Buch ge war tet, das sie in ih rer Fä hig-
keit res pek tier te, An wei sun gen zu be fol gen, mit zu den ken 
und ei gen ver ant wort lich zu han deln, ein Buch, in dem ih-
nen die ge such te In for ma ti on klar und ver ständ lich dar ge-
bo ten wird, so dass sie da mit tun kön nen, was sie wol len.

Die se Bü cher zu schrei ben war eine wun der ba re Er-
fah rung. Ich habe da bei ver mut lich mehr Din ge von der 
Schleu der ei nes Ka ta pults oder aus dem Lauf ei nes Luft ge-
wehrs ab ge schos sen als je der an de re Mensch auf der Welt. 
Ich habe Ka ta pul te kons t ru iert, mit Ra ke ten an trie ben he-
rum ex pe ri men tiert, Spreng stof fe zer mah len, Taser ka no-
nen zu sam men ge baut [Taser: Elektroimpuls; Anm. d. Ü.] 
und Kampf ro bo ter ge bas telt. Im Lauf der Ar beit an die-
sem Buch habe ich selbst eine Rei he neu er Er fah run gen ge-
macht, so etwa Stock fech ten ge lernt, Ku gel fi sche ge ges sen 
und Klap per schlan gen ge jagt.

Ich habe über die se The men Dut zen de Zeit schrif ten ar-
ti kel ge schrie ben und zahl lo se Vor trä ge in Asi en, Eu ro pa 
und Aust ra li en so wie na tür lich in den Ver ei nig ten Staa ten 
ge hal ten.
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Prolog

Statt so ge nann te Ri si ken zu mei den, habe ich mich ent-
schlos sen, al les mir sinn voll Er schei nen de aus zu pro bie ren 
und so viel edge work (Ar beit im Grenz be reich – ein Be-
griff, den ich im 2. Ka pi tel de fi nie re) wie mög lich zu be-
trei ben, so lan ge dies ei ner ganz be stimm ten Auf fas sung 
von ge fähr li cher und zu gleich kunst vol ler Er fah rung ent-
spricht.

Zu ler nen, wie man ge fähr lich und kunst voll lebt, wird 
den ei nen wahr schein lich be reits als aus ge spro chen ext rem 
er schei nen, den an de ren hin ge gen als völ lig reiz los. Das ist 
in Ord nung, denn ich be fin de mich gern in dem, was ich 
das Gol de ne Drit tel nen ne, dem, wie Sie spä ter noch se hen 
wer den, sta tis ti schen Be reich, in dem Ri si ko und Aben teu-
er gleich zei tig in ei nem ra ti o na len, re la ti ven Ver hält nis ge-
ge ben sind. Denn in die ser wun der ba ren Lage be steht kei-
ner lei Not wen dig keit, Ih ren Be ruf oder Ihre Le bens wei se 
nen nens wert zu än dern, um das Be dürf nis Ih res Ver stan-
des nach geis ti ger An re gung oder Ge fahr zu be frie di gen. 
Sie brau chen we der Ihre Fa mi lie zu ver las sen noch in ein 
frem des Land um zu zie hen.

Men schen ge hen Ri si ken ein, set zen Geld, An se hen und 
ihr leib li ches Wohl aus vie ler lei Grün den aufs Spiel. Mit un-
ter ist es zwin gend er for der lich, Ri si ken ein zu ge hen, denn 
es gibt ein fach kei ne an de re Wahl. Manch mal je doch ge hen 
Men schen Wag nis se auch ohne jeg li chen of fen sicht li chen 
Grund und in kras sem Wi der spruch zu ih rem tief ver wur-
zel ten Si cher heits ins tinkt ein. Han deln sol che Men schen 
un lo gisch, ins tinkt wid rig und da mit ge gen die Na tur?
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Jüngs te For schungs er geb nis se lie fern da für kei ne Be-
stä ti gung. Men schen ver langt es nach voll kom men un ter-
schied li chen Er fah run gen und Er leb nis sen. Was Ih nen lo-
gisch er scheint, mag mir über trie ben ris kant vor kom men. 
Grund sätz lich wer den Men schen durch ihre psy chi sche 
Kons ti tu ti on, ihre je wei li ge Le bens si tu a ti on und die be-
son de re Art und Wei se, in der ihr Ge hirn funk ti o niert, 
dazu ge bracht, Ri si ken ein zu ge hen.

Mar vin Zu cker man, eme ri tier ter Pro fes sor an der uni-
ver si tät von Ma ry land, hat ein höchst auf schluss rei ches 
Buch da rü ber ge schrie ben, das es ver dient hät te, bes ser be-
kannt zu sein, auch wenn es sich um ein wis sen schaft li ches 
Werk mit dem nicht eben an spre chen den Ti tel Beh avioral 
Ex press i ons and Bioso cial Ba ses of Sen sa ti on See king (Ver-
hal tens for men und bio so zi a le Grund la gen der Lust am 
Ner ven kit zel) han delt. Zu cker man un ter sucht da rin das 
We sen mensch li cher Ri si ko be reit schaft und quan ti fi ziert 
auf bril lan te Wei se die mensch li che Nei gung zur Lust auf 
und Freu de an neu en Sin nes er fah run gen. Dazu ent wi ckel te 
er in den 1960er Jah ren ei nen Per sön lich keits test, mit dem 
sich die in di vi du el le Ri si ko nei gung mes sen lässt. Seit dem 
ha ben Tau sen de sich Zu cker mans Test an hand ei nes Fra-
ge bo gens un ter zo gen und da rü ber eine enor me Men ge sta-
tis ti scher Daten ge lie fert, die fan tas ti sche Ein bli cke in die 
So zi o lo gie mensch li cher Ri si ko freu de er lau ben.

Der Test selbst ist leicht zu ver ste hen: An hand sei ner 
Ant wor ten auf ei nen nach wis sen schaft li chen Kri te ri en 
kon zi pier ten Fra gen ka ta log wird dem ein zel nen Be frag ten 
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Prolog

ein be stimm ter Wert zu ge ord net, der den Grad sei ner Lust 
am Ner ven kit zel und sei ner Ri si ko be reit schaft an gibt. Die-
ser ab so lu te Wert kann in vier Ein zel at tri bu te aus dif fe ren-
ziert wer den: die Lust am Ner ven kit zel, Er fah rungs hun ger, 
Ent hem mung (die Su che nach sinn li chen Er fah run gen im 
Rah men so zi a ler Ak ti vi tä ten wie Par tys, ge sel li gem Trin-
ken und Sex) so wie die Ver mei dung von Lan ge wei le. Im 
3. Ka pi tel wer den Sie Ge le gen heit ha ben, sich ei ner mo di-
fi zier ten Ver si on die ses Tests zu un ter zie hen, was Ih nen, 
so hof fe ich, zu ei nem bes se ren Ver ständ nis Ih rer ei ge nen 
Psy cho lo gie der Ri si ko be reit schaft ver hel fen wird.

Ne ben Zu cker man ha ben vie le an de re über die Psycho-
bi o lo gie der Ri si ko be reit schaft ge schrie ben. Ihre For-
schun gen deu ten da rauf hin, dass komp li zier te che mi sche 
Pro zes se im mensch li chen Ge hirn ab lau fen, die die Men-
schen hin sicht lich ih rer Lust am Ner ven kit zel und Ri si-
ko be reit schaft in die eine oder an de re Rich tung ten die ren 
las sen. Die For scher sind heu te in der Lage, be stimm te che-
mi sche Subs tan zen im Ge hirn nach zu wei sen – un ter an-
de rem Dop amin, Mo no amin-Oxid ase und Nor epi neph rin 
oder Nor ad re na lin –, die cha rak ter ei gen schaf ten wie Ri-
si ko be reit schaft, Im pul si vi tät und Selbst er hal tungs wil len 
zu grun de lie gen.

Die Psycho phar ma ko lo gie und die Funk ti ons wei se der 
che mi schen Subs tan zen im Ge hirn, die die Ner ven zel len 
des ei nen auf die se Wei se re a gie ren las sen und die des an-
de ren völ lig an ders, ist im Ein zel nen sehr komp li ziert; sie 
sind das Er geb nis der jahr mil li o nen al ten Evo lu ti on des 
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mensch li chen Hirns. Der eben falls von Zu cker man he raus-
ge ge be ne Band Bio logi cal Ba ses of Sen sa ti on See king, Im
pulsi vity, and An xi ety (Bi o lo gi sche Grund la gen der Im pul-
si vi tät, Ängst lich keit und der Lust am Ner ven kit zel) bie tet 
eine gründ li che Ab hand lung der Be zie hung zwi schen Erb-
gut, Hirn che mie und Ri si ko ver hal ten. Das Buch ist al ler-
dings nicht ein fach zu ver ste hen, denn es ar bei tet mit Kon-
zep ten aus der Ge ne tik, der Psycho phy si o lo gie und vor 
al lem der Bi o che mie.

Was sich al ler dings schnell be grei fen lässt, ist die Tat sa-
che, dass der Reiz des Neu en, die Sin nes er fah run gen und 
die ver schie de nen Ar ten ris kan ter Er leb nis se, die Sie – sei 
es mehr oder we ni ger in ten siv – su chen, auf Ih rer ganz per-
sön li chen Mi schung der che mi schen Subs tan zen in Ih rem 
Ge hirn be ru hen – und die se Kom bi na ti on von che mi ka li-
en ist ein Er geb nis von Wahl ent schei dun gen, die 1000 Ge-
ne ra ti o nen un se rer Vor fah ren ge trof fen ha ben.

Her vor zu he ben ist je doch, dass Sie durch Ihre Erb an la-
gen kei nes wegs zu ei nem Le ben als ri si ko scheu er Ha sen-
fuß oder toll küh ner Drauf gän ger à la Evel Knie vel ver-
dammt sind. Sie selbst be stim men da rü ber und kön nen 
ei nen kunst vol len und den noch auf re gen den Weg wäh len. 
Die Ant wort liegt in Ih ren Hän den und was Sie mit ih nen 
an stel len. Da rum geht es in die sem Buch: in te res san te, auf-
re gen de, ge wag te und kunst vol le Din ge zu tun.
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I. Teil

Wa rum ge fähr lich le ben?
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1.

Die Lust am Ner ven kit zel

Das Le ben ist ent we der ein ge wag tes Aben teu er,  
oder es ist nichts.
– Helen Kel ler

Die Schlag zei le auf der Ti tel sei te der Los Ange les Times 
vom 18. Juni 1952 lau te te: »Ra ke ten wis sen schaft ler bei Ex-
plo si on in Pa sad ena ge tö tet«. Bei dem un glück li chen Wis-
sen schaft ler han del te es sich um John White side Par sons, 
ei nen bril lan ten, aber (um es mil de zu for mu lie ren) son-
der ba ren Mann, der das welt be rühm te La bor für Dü sen-
an trie be im ka li for ni schen Pa sad ena ge grün det hat te. In der 
Fol ge bau te er die in zwi schen gi gan ti sche Aero jet cor po-
ra ti on auf, ei nen be deu ten den Raum fahrt kon zern, der sich 
auf An trie be für Ra ke ten und Raum fäh ren spe zi a li sier te 
und zu des sen Pro duk ten die Trieb wer ke der At las-, Ti-
tan- und Del ta-Ra ke ten zäh len.

Am frü hen Nach mit tag des bis da hin be schau li chen Ta ges 
in dem hüb schen, wohl ha ben den Vor ort von Los Ange les 
er schüt ter te eine ge wal ti ge Ex plo si on die Nach bar schaft. 
Die ki lo me ter weit zu hö ren de De to na ti on zer stör te das 
be tag te drei stö cki ge Ge bäu de in der South  Oran ge Grove 
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Ave nue 1003 voll stän dig. Die Nach barn hat ten sich an ei-
gen ar ti ge Vor gän ge an die ser Ad res se ge wöhnt, denn dort 
ver kehr te stets ein selt sa mes Völk chen – Bo he mi ens aus der 
Kunst sze ne, Au to ren von Science-Fict ion und Ok kul tis-
ten, um nur ei ni ge zu nen nen. Dies mal al ler dings war die 
Sa che ernst.

Si re nen heul ten, und nach kur zer Zeit wa ren Los ch zü-
ge mit Feu er wehr leu ten aus ganz Los Ange les zur Stel le. 
Ein paar mu ti ge un ter ih nen wag ten sich in die rau chen-
den Trüm mer, um nach mög li cher wei se da rin ver schüt te-
ten Über le ben den zu su chen. Nach dem sie den ver kohl ten 
Schutt bei sei te ge räumt hat ten, fan den sie Par sons, be zie-
hungs wei se was von ihm üb rig war, un ter ei ner um ge-
stürz ten Wasch wan ne. Als sie ihn auf den Rü cken dreh-
ten, muss ten die Ret ter schlu cken, denn meh re re Tei le des 
Kör pers fehl ten, da run ter ein Arm und die Hälf te sei nes 
Ge sichts. Als sie ihn un ter such ten, stell ten sie ei nen schwa-
chen Puls schlag fest; ver zwei felt zo gen sie ihn da rauf hin 
aus den Trüm mern in der ban gen Er war tung ei nes Wun-
ders, das je doch nicht ein trat. Sein Fall war hoff nungs los, 
und nach ei ner Stun de er lag er sei nen Ver let zun gen.

Als To des ur sa che wur de ein Ex plo si ons un fall fest ge-
stellt, aus ge löst durch die un sach ge mä ße Hand ha bung ei-
ner enor men Men ge Knall queck sil bers. Knall queck sil ber 
(auch Queck sil berf ulmi nat ge nannt) ist ein hoch bri san ter 
Ini ti al spreng stoff, des sen Her stel lung die ge naue Be ach-
tung be stimm ter La bor ver fah ren er for dert; die Aus fäl lung 
er folgt durch Lö sung von me tal li schem Queck sil ber in Sal-

Gurstelle_Maenner_CS55.indd   20 20.10.2011   13:35:38



Die Lust am Ner ven kit zel

21

pe ter säu re un ter Hin zu ga be prä zi ser Men gen von Etha nol, 
bis Kris tal le des Spreng stoffs aus der Lö sung her vor ge hen.

Die meis ten che mi ker wer den Ih nen sa gen, dass Knall-
queck sil ber ein viel zu ge fähr li cher Stoff ist, um ihn im 
Heim la bor her zu stel len, es sei denn in ganz win zi gen Men-
gen. Er ist nicht nur gif tig, son dern auch der ma ßen emp-
find lich, dass er bei der ge rings ten Be rüh rung in die Luft 
fliegt. Ein klei ner Stoß, ein ver se hent li cher Schlag oder ein 
Fall aus ge rin ger Höhe rei chen da für aus. So gar blo ßes 
um rüh ren kann ihn hoch ge hen las sen.

Die Po li zei führ te am un fall ort eine sorg fäl ti ge Spu ren-
si che rung durch. Da bei fan den die Be am ten Über res te von 
zahl rei chen Be häl tern, in de nen sich ver schie de ne Spreng-
stof fe be fan den. Nach dem die kri mi nal tech ni schen In di-
zi en aus ge wer tet wa ren, kam man zu dem Er geb nis, dass 
Par sons ver se hent lich eine Kaf fee kan ne voll mit dem Zeug 
fal len ge las sen ha ben muss te. Die ser Ab sturz aus ei nem 
Me ter Höhe hat te aus ge reicht, um sei nem Le ben ein Ende 
zu set zen.

Noch heu te ran ken sich Ge rüch te und Ge schich ten um 
Par sons’ Le ben. Ohne eine col lege aus bil dung ab sol viert 
zu ha ben, mach te er in den 1930er und 1940er Jah ren Er-
fin dun gen auf dem Ge biet der Ra ke ten tech nik, die er staun-
lich wa ren. Von ganz be son de rer Be deu tung war da bei sein 
Bei trag zur Ent wick lung von Ra ke ten treib stof fen. So hat-
te Par sons er heb li chen An teil an der er folg rei chen um-
set zung des im Auf bau be find li chen ame ri ka ni schen Pro-
gramms zur Welt raum for schung. Er gilt un ter an de rem als 
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Er fin der des Guss ver fah rens zur Her stel lung von Ra ke ten-
trieb wer ken für Fest brenn stof fe. Der ar ti ge Fest brenn stoff-
trieb wer ke be för der ten die rie si gen Sa turn-V-Ra ke ten ins 
All, mit de nen die ame ri ka ni schen Ast ro nau ten zum Mond 
flo gen. In zwi schen ist Par sons’ Leis tung Grund la ge für die 
Kons t ruk ti on der zwei Fest stoff zu satz trieb wer ke, die den 
Space shutt les der NASA den nö ti gen An triebs schub beim 
Ab he ben ge ben.

So be mer kens wert wie sei ne be rufl i che Lauf bahn war 
Par sons’ Pri vat le ben. Er zeig te gro ßes In te res se an Mys-
tik und galt ge rüch te wei se so gar als Schü ler von Alei ster 
crow ley, ei nem bri ti schen Schrift stel ler, der als der viel-
leicht größ te Ok kul tist des 20. Jahr hun derts gel ten kann. 
Kol le gen be merk ten, wie er vor je dem Ra ke ten start crow-
leys »Hym ne an Pan« re zi tier te, ein selt sa mes Ge dicht zu 
Eh ren des flö te spielen den, bocksb ei ni gen grie chi schen 
Frucht bar keits got tes.

Doch die Par sons nach ge sag te Lust am Ri si ko und sei-
ne Hem mungs lo sig keit ging noch wei ter. Ge schich ten über 
Or gien, schwar ze Ma gie und so gar In zest sind im um lauf. 
Falls Par sons tat säch lich Sa tan ge hul digt ha ben soll te, muss 
ihm sei ne Be rufs wahl da bei zu pass ge kom men sein, denn 
kein Mann auf der Welt han tier te fröh li cher mit Feu er und 
Schwe fel als er. Sei ne Leis tun gen sind un ver ges sen. Auf der 
dunk len Sei te des Mon des wur de 1972 ein Kra ter nach ihm 
be nannt. Sei nem We sen nach zu ur tei len, hät te er sich von 
solch ei nem Ort ver mut lich an ge zo gen ge fühlt.
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Typ-T-Per sön lich kei ten

So zi al wis sen schaft ler ver wen den für Leu te wie Par sons die 
Kenn zeich nung »Typ-T-Per sön lich kei ten«. »T« steht da bei 
für thrill, den Ner ven kit zel. Per sön lich kei ten des T-Ty pus 
sind Men schen von ho her Ener gie, die ihre Lust am Ner-
ven kit zel Auf re gung und Sti mu la ti on su chen lässt. Fin det 
so ein Mensch den ge wünsch ten Ner ven kit zel nicht, schafft 
er oder sie ihn sich selbst. Der Be griff Ner ven kit zel be zieht 
sich da bei auf wei te Tei le der Psy che. Er kann kör per lich 
emp fun den wer den, aber auch geis tig.

Die Be deu tung des Ner ven kit zels er schöpft sich aber 
nicht im pu ren Ver gnü gen. Wer wie der und wie der den 
Ner ven kit zel sucht, wird, wie wir se hen wer den, all mäh-
lich eine Rei he wich ti ger Ei gen schaf ten er wer ben, zum 
Bei spiel Selbst ver trau en, si tu a ti ve Kont rol le und die Fä-
hig keit, un ter au ßer ge wöhn li chen um stän den ra ti o nal zu 
den ken und zu han deln. Ent schei dend ist da bei der Ba lan-
ce akt, der er for der lich ist, da mit die Lust am Ner ven kit zel 
so wohl kunst voll als auch nutz brin gend ist. Die Kunst zu 
ler nen, wie man ge fähr lich lebt, ist mei ner fes ten Über zeu-
gung nach eine wich ti ge Fä hig keit im Le ben.

An ders ge sagt: Was das Ri si ko be trifft, ge hö ren die Men-
schen in eine von zwei Ka te go ri en – ent we der man mei det 
das Ri si ko, oder man sucht es. Die Ri si ko freu di gen wie-
de rum kön nen das Ri si ko auf fal sche Wei se su chen, näm-
lich bös wil lig und ohne Er folg, oder auf rich ti ge Wei se – 
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